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Nette Aussichten.
Es ist wieder allerhand im Werke und auch der

harmloseste Skaaksbürger hat das Empfinden, daß
fick wieder etwas zusammenbraut, was ihm unge¬
mütlich werden kann . Es gibt eben Leute, denen
der Gedanke unerträglich ist, daß unser Volk
Rohe haben soll und sich in der Erkenntnis har¬
ter Notwendigkeiten zu ernster Arbeit am Wie-
deraufbau unsres Dakerlandes entchließt. Sie
haben lange gewühlkund gehetzt und glau¬
ben jetzt ihren Zeltpunkt bald gekommen, zu dem
fi« es auf eine neue Kraftprobe mit der
berufenen Dolksreaieruna und dem ruhigen Bür¬
gertum ankommen lasten können . Mer noch Zwei¬
fel darin setzte, daß neue Ereignisse vor der Tür
stehen , nehme sich nur die . Freiheit ' Nr . 433 vor,
die in ihrem Merbeinserak harmlos ausplauderk,
was der redaktionelle Teil bislang immer nur
verbrämt und vorsichtig angedeutek hat . . Cs
gehkumsGanze," schreit sie aus , . wir stehen
vor entscheidendenWendepunkten in der Revolu¬
tion ! " lins dünkt, daß dies eine recht deutliche
Sprache ist, zumal man sich vor Augen hält, was
in Flugblättern jetzt alles verlangt und bekrleben
wird. In den Betrieben wandern die Blätter von
Zand zu Zand , die wieder zum politischen
Generalstreik aufhehen und besonders un¬
ter den Eisenbahnern wird eine fieberhafte Agi¬
tation für den allgemeinen Ausstanü betrieben.
Die Drahtzieher planen offenbar ein sauberes
Spiel; sie wollen den Berkehr ganz lahmlegen, die
Zufuhr von Kohlen und Lebensmitteln in die
Städte dadurch verhindern und damit zugleich
die Arbeiter in den Betrieben , die ohne Kohlen
totliegen, zur Arbeitseinstellung zwingen. Wenn
dann die kühlere Jahreszeit einsehk , werden wir
in den Städten hungern und frieren
müssen , die Arbeit wird darniederliegen und eine
dumpfe Berzweiflung wird sich der ganzen Be¬
völkerung bemächtigen. In dieser verzweiflungs-
vollen Sttmmung aber werden die gierigen
Nutznießer unseres nationalen Un¬
glücks ihren weithin ausgestreuleü Samen
wuchernd «mporschießen sehen.

Der Kampf gegen Len klarbekonken Volks-
Willen, gegen die Demokratie wird von denHassern
der wahren Bolksherrschafk und den Bor-
Kämpfern für die Klassenherrschaft, für die Dik¬
tatur des Proletariats mit allen Mitteln geführt.
Sie wollen nicht Ruhe geben, bis sie ihr
Ziel erreicht haben und wenn das ganze
Reich darüber in Trümmer geht und
das deutsche Bolk in noch furchtbareres Unglück
gestürzt wird, sie wollen um die Macht Kämpfen,
für sie geht es auch jetzt wieder . ums Ganze ' .
Man muß der . Freiheit ' dafür dankbar sein, daß
sie es offen ausgesprochen hat, daß wir . vor ent¬
scheidenden Wendepunkten in der Revolution'
stehen . Die Regierung und all jene Kreise des
deutschen Bolkes , die endlich aus - er ewigen Un¬
ruhe und dem Umsturz heraus wollen, um wieder
arbeiten und leben zu können , sind gewarnt.
Den Gewalmitteln , die von den kommunistischen
und unabhängigen Revolukionären jetzt geplant
sind, müssen entsprechende Gewalt-
Mi tkelentgegenge st eilt werden, denn es
gut, sich darüber klar zu sein, daß es in den kriti¬
schen Wochen und Monaten , denen wir jetzt enk-
gegengehen , ln der Tat . ums Ganze' geht, wie
d' e . Freiheit ' sagt, denn es geht um das
nackte Leben des deutschen Bolkes.
Wir werden in diesem Winter verhungern und
erfrieren, wenn auch noch der kümmerliche Ver¬
kehr , den wir jetzt haben , unterbunden wird , und
wir ryerden elendiglich zugrunde
gehen , wenn wir nicht arbeiten, nicht
Nohlsn fördern und Lebensmittel auf Len Markt
gingen und durch unserer Hände Arbeit aus dem
« usland beziehen. In der Erkenntnis der schwe¬ren und drohenden Gefahren sollten sich alle Par-rerm, denen an der Erhaltung unseres Bolkes und
^ akerlandes liegt, in gemeinsamer Ab-
Dehrfrönk gegen den umflürzleri-
ichen Radikalismus zusammenfin-

H ^ r spielen keine Parkelfragen mit, denn
„ - bandelt sich ausschließlich um Leben
vserVerenden unseres Bolkes.
n? ? der Regierung muß erwartet werden, daß

d^r drohenden Gefahr rechtzeitig mit allen ihr
» . ??Ee stehenden Mitteln begegnet: sie wird
„ "r die Zustimmung aller jener finden, die jetzt
ndlich an die Arbeit zum Wieder-
« ioau unseres Vaterlandes schreiten wollen.

d

Deutsches Reich.
Die Losten der Arbeiter - und Soldstenräte.

hak der Na-kion-,l^ f dielchsfinanzminisieriom .
eine Denkschrift über die Fi-^ Mevarung der _Isrbetter - snd Ssldatenräl « dis

zum 31. März zugehen lasten. Aus derselben er¬
gibt sich, in welch skrupelloser A r t die A .-
und S .-Räke vielfach mit dem Gelbe der Steuer¬
zahler umgesprungen sind . Das vorgelegte Ma¬
terial ist bei weitem nicht vollständig, da vielfach
bestimmte Angaben nicht zu erzielen waren . Die
Ausgaben betragen für das Besahungsheer rund
34 Millionen Mark, für das Feldheer
rund 58 Millionen Mark, zusammen 92
Millionen Mark. Diese Summe gliedert
sich in folgende Einzelbeträge : s ) Kosten, die sich
in Grenzen der Festsetzungen der Reichsregie-
rvng für den persönlichen und sächlichen Aufwand
der Räte Hallen, rund 18 Millionen Mark : b)
Mehrkosten durch Zahlung höherer Sebührniste,
Ausgaben für Parleizwecke und andere nicht zu¬
lässige Ausgaben rund 37 Millionen Mark : e)
Verluste durch widerrechtliche Aneignung oder
Verschleuderung von Heeresgut rund sSMilloinen
Mark : ck) unverrechneke Vorschüsse 2 Millionen
Mark . Bei der Marine sind für diesen kurzen
Zeitraum als feststehende Ausgaben angemeldet:
2172 215 Mark . Der Chef der Admiralität
schätzt indes die Gesamlkosien auf annähernd 10
Millionen Mark . Don den feststehenden Aus¬
gaben werden 685 892 Mark als Mehrkosten
durch höhere Gebührniste, für Parkei-
zwecke ufw. und 186761 Mk . als Verluste
durch widerrechtliche Aneignung oder Ver¬
schleuderung von Heeresgut, 11040
Mark als unverrechnekeVorschüssecharakterisiert.
Bei der Post wurde die Herausgabe von ungefähr
100 000 Mark erzwungen. Die Reichsbankstel¬
len einer großen Anzahl von Stödten haben sich
Eingriffs der A .- und S .-Räle ohne vorhandene
Deckung gefallen lasten müssen . Die Mitteilung
über die den Bundesstaaten erstandenen Kosten
können auch ein vollständiges Bild nicht geben,
vor allem, da einige von ihnen noch keinerlei zah¬
lenmäßige Angaben gemacht haben, z . B . Bayern,
Sachsen, Hessen, Braunschweig. Die mlkgekeilken
Kosten belaufen sich auf etwa 22 Millionen , wo¬
von allein auf Preußen rund 10 Millionen ent¬
fallen.

Sozialdemokratisch -rechtsparteiliches
Wahlbündnis.

Haliingen , 8. Sept . Für die bevorstehenden
westfälischen Provinzial - Landlagswah-
len hat im Landkreise Hattingen die
Sozialdemokratie ein Wahlbündnis mit der Deut¬
schen Bolkspartei und den Deutschnalionatsn ein¬
gegangen, das zum Ziele dle Ausschaltung
- es Zentrums hak. Nach dem Wahlbündnis
erhält die Sozialdemokratie zwei, die Bolkspartei
einen Vertreter zum Landtag.

» » » -

Der rechtsstehenden Presse ist dieses eigenar¬
tige Wahlbündnis nicht gerade angenehm. Sie
sucht nach einer Erklärung und findet fie —
in den rheinischen Selbsiändig-
keiks - Bestrebungen! So schreibt die
Tgl . Rundschau, die der Deutschen Volkspari ei
nahesiehl:

. Dieses Wahlbündnis Hai den Reiz einer voll¬
ständigen Neuerscheinung auf politischem Gebiet.
Es dürfte seine Erklärung finden in dem Zusam¬
menschluß aller rheinisch-westfälischen Kreise ge¬
gen die Losreißungsbestrebungen, als deren Trä¬
ger das Zentrum gerade durch dieses Wahlbünd¬
nis deutlich bkoßgesiellt wird . '

Diese Erklärung ist zu täppisch, als daß sie
die eigentliche Meinung des Blattes bei seiner
scharfen Front gegen die Sozialdemokraten ver¬
decken könnte . Die . Losreißungsbestrebungen'
haben in Westfalen keine Sympathie gefunden:
infolgedessenkönnen sie auch nicht der Grund für
das sozialdemokralisch - rechtsparleiliche Wahl¬
bündnis sein. Der wahre Grund ist der alte
Kulkurkampfsgeist der westfälischen
Nationalliberalen, der dieses blau-rote
Kompromiß zustande gebracht hak . Der Sozial¬
demokratie ist natürlich die liberale Wahlhilfe , die
ihr früher schon öfter gute Dienste getan hat, auch
heute noch nicht unerwünscht.

Gewaltige Mehrheit fSr -le tton»
feffionrschule in München.

tu . München , 10. Sept . Bei der Einschrei¬
bung ber Schulkinder in die Volksschulen wurden
von den Erziehungsberechtigten Stimmen ab¬
gegeben : für die Konfessionsschule 52128 , für
die Simultanschule 15 040 Stimmen.

Abänderung der Zeitrechnung?
Der Nationalversammlung liegt Material vor

zur Abänderung unserer Zeitrechnung. Danach
soll die Woche zu 10 und der Monat gleichmäßig
zu 3V Tagen gerechnet werden, Zeder 10. Lag
soll ein voll « und jeder S. Taa soll «in Lalb«

Feiertag sein mit höchstens vierstündiger Arbeits¬
zeit. Aus industriellen Kreisen werden hiergegen
schwere Bedenken erhoben, weil nach dem
ganzen Plan die Arbeitsunmöglichkeit in den
einzelnen Betrieben noch weiter sinken würde.

Die Antwort der Entente.
X Versailles» 10. Sept . Hauptmann Laperch,

Kommandant der militärischen Abteilung zur
Ueberwachung des Hotels de Reservoir, wurde am
Dienstag nachmittag zum Ministerium des Ln-
nein berufen zur Entgegennahme der Note an
Lersner , welche die Antwort auf die Besprechung
der deutschen Regierung über die Vereinigung
Oesterreichs mit Deutschland darstellt.

117 . Berlin , 10 . Sept - Das Entente -Ultimatum
ist zwar noch nicht « ingetrosfen, im Auswärtigen
Amt wird jedoch angenommen , daß sein Inhalt
sich mit den ausländischen Pressenachrichten decken
dürfte. Der . neuen „B . Z .

" zufolge wird die
deutsche ReMrung wahrscheinlichdie in dem Ulli-
matum entAltene Bedingung nach einer entschei¬
denden Verfassungsänderung sofort
annehmen. Die nationalen Vertreter werden
nachträglich ihre Genehmigung zu erteilen haben.

Ein neues Zenkrumsorgan kn rNMelschlesien.
Der vor etwa 10 Jahren als Organ der Frei¬

sinnigen Partei begründete „Mittelschlesische Dolks-
freund" in Schweidnitz ist am 1. September in
den Besitz eines Konsortiums übergegangen , das
diese Zeitung als Organ der Zentrumspartei für
die Kreise Schweidnitz, Striegau und Neichenbach
unter dem Titel „ Mittelschlesische Zeitung " vom
1. Oktober ab herausgeben will.

Französische AbsichtaufdasNuhrgebiet
Rotterdam , 10. Sept . Das Handelsblad er¬

fährt von wohlunterrichteter Seite , daß die En¬
tente beabsichtigt, innerhalb kurzer Zeit einen
Teil des NuhrgebietS zu besetzen , wenn die zu
erwartenden Schwierigkeiten bei der Ausführung
des Friedensvertrages akut werden. Die Trieb¬
feder dieses Planes ist Frankreich, das auf Liese
Weise seine Kohlennot zu beheben sucht.

Amerikanische Kredite für Deutschland.
Haag , 10 . Sept . Aus Newyork meldet „Daily

Expreß", daß die Garanty Trust Compagny in
Newyork beschlossen habe, Deutschland für seine
Einkäufe in Amerika nicht nur einen Kredit von
sechs Monaten bis zu zwei Jahren zu gewähren,
sondern auch die Bezahlung dafür nicht mehr in
Dollar , sondern in Mark stattfinden zu lasten, da
eine Steigerung der deutschen Valuta innerhalb
dies « Zeit als wahrscheinlich anzusehen sei.

Zur Erwerbslosenfürsorge.
WTB . Berlin , 10 . Sept . Der „Lokalanzeiger"

schreibt: Der preußischeMinister des Zimern hat
folgende Verfügung getroffen : Der Hauptausschuß
für Erwerbslosenfürsorge Groß-Berlins hat be¬
schlossen, denjenigen Streikteilnehmern die während
der Streiks der Aufforderung zur Aufnahme der
Arbeit nicht nachgekommen und deshalb ent¬
lassen worden sind , Erwerbslosenunterstützung zu¬
zubilligen. Dieser Beschluß steht im Widerspruch
zu den gesetzlichen Bestimmungen. Im Einver¬
ständnis mit dem Rsichsarbeitsminister ersuche ich
daher , ihn außer Wirksamkeit zu setzen , und be¬
merke . daß ich eine Llebernahme etwaiger aus
dem Beschluß entstehender Kosten auf Neichsfonds
als den gesetzlichen Bestimmungen nichtentsprechend
nicht befürworten kann, und auch nicht in der
Lage sein werde, Deckungen aus Staatsmitteln
bereitzustellen.

Meine politische Nachrichten.
Der Rückkranspork unserer Gefangenen , Bll.

Derl,t n, 10. Sept . Die am Samstag auf Ein¬
ladung der Engländer in Köln abgehalkene Kon¬
ferenz über den H-ümtranspork der Gefangenen
hak das erfreuliche Ergebnis gehabk , daß die Rück¬
kehr der in englischer Hand befindlichen deutschen
Soldaten als in kurzer Zeit beende! angesehen
werden kann. England sendet jetzt täglich drei
Züge mit Gefangenen nach Deutz-Köln.

Alliierte Truppen für Oberschlesien? ^VBB.
London, 10 . Sept . Reuter .erfährt , daß der
Vorsitzende der alliierten Mission für Oberschle¬
sten , General Duponk, beschloß , unverzüglich ein
Telegramm nach Paris zu senden, worin aus¬
drücklich auf die Notwendigkeit der Entsendung
alliierter Truppen nach Oberschlesien hingewiesen
wird. Die Besetzung kann ja aus technischen
Gründen nicht vor dem 20. September durchge¬
führt werden . — Anmerkung des lVBL. : An hie¬
siger Stelle ist von einem solchen Entschluß des
Generals Duponk nichts bekannt.

Die Stiimmmq in Oberschlesien . Bll. Kakto-
w iL 9. Sevk. Wie die Schlesische Zeitung ge¬

richtet, lastet auf Oberschlesten trotz der beruhi¬
genden Berichte des Generalkommandos eine ge¬
wisse Schwüle. Das Alkeniak auf die Eisenbahn¬
brücke bei Löwen hat einen starken Eindruck ge¬
macht. Man vermutet , daß es sich wieder um
einen Anschlag von polnischer Seite handelt , um
dle Bahnverbindung nach Oberschlesten zu unter¬
binden.

Kohlenhilfe für Breslau . Bll . Walden¬
burg, 9. Sept . Wie der Telegraphen -Anion ge¬
meldet wird, beschlossen die Bergarbeiter des nle-
derschlesischen Bergreviers in einer Konferenz,
durch Aeberschichken für die Stadt Breslau Koh¬
len zu beschaffen, da die Notlage der Breslauer
Bevölkerung einer sofortigen Abhilfe der Koh-
lennok bedarf.

Berkehrskommissariake für das befehle Gebiek.
Bll . Berlin, 10 . Sept . Auf Grund ministeriel¬
ler Anordnung wird nunmehr die Einsetzung des
Berkehrskommissariaks in Düsseldorf zwecks Er-
lelchkerung des Verkehrs zwischen besetztem und
unbesetztem Gebiet erfolgen . Eine Mitteilung
über den Beginn dieser Verkehrserleichlerungen
bleibt Vorbehalten.

Der deutsche Gesandte in Argentinien . Bll«
Rotterdam, 10 . Sept . Die . Newyork Times *'
berichtet aus Buenos Aires , der Präsident von
Argentinien habe Herrn von dem Bussche-Had-
denhausen als neuen Gesandten Deutschlands
empfangen. Die holländische Presse bemerkt da¬
zu, daß die deutsche Negierung die Ernennung
dieses deutschen Gesandten nicht veröffentliche
habe. s

Eine Hamburger Pollzeitruppe . diVBK. Ber¬
lin, 11 . Sept . (Drahtb .) Nach dem B . T . be¬
willigte das Hamburger Parlament auf Antrag
des Senals vorläufig 15 Millionen Mk . Vor¬
schuß für Schaffung einer 5—6000 Mann starken
Polizeikruppe.

Der preußische krnähnmgsminister und di«!
Zwangswirtschaft . V/B8 . Berlin, 11 . Sept«
(Drahtb .) Einer Abordnung des Landesausschus¬
ses der Niederlausitz um Befreiung von dev
Zwangswirtschaft erklärte Minister Schmidt, «y.
könne es nicht verantworten , unter den gegeben
nen augenblicklichen Verhältnissen für eine Frei¬
gabe der lebensnotwendigsten Lebensmittel einzu-
treken. Die Freigabe von Getreide , Fleisch^
Milch , Bukker und Kartoffeln müsse zu einer Ka¬
tastrophe führen, für die er die Verantwortung
nicht tragen könne.

Baumwolle für Deutschland. lVB8 . Berlin,
11 . Sept . (Drahtb .) Die direkte Daumwollein-
fuhr nach Bremen hak mit Dampfer . Ozekte ' ein¬
gesetzt , der Ende Aiigust mit 12 000 Ballen Baum¬
wolle von Galveskon nbgegangen ist.

Im Frankfurter Schieberviertel . ^VBL . Ber-
l i n, 11 . Sept . (Drahtb .) In Frankfurt - Malck
stattete die Polizei dem Schieberviertel einen Be¬
such ab. Allein in der Kronprinzenstraße wurden
rund 500 Schieber entlarvt . 4 große Lastauto mit
Lebensmittel und Tabak wurden zum Polizeiprä¬
sidium gebracht.

Vom Reichsnokopfer. BII . Berlin, 10.
Sept . Nach einer amtlich enerechnung wird durch
die Erhebung des Reichsnokopfers dem deutschen
Volksvermögen im Durchschnitt in den nächsten
30 Jahren jährlich 2,Z bis 3 Milliarden Mk . ent¬
zogen werden.

Verbot des Glücksspiels. Bll . Berlin, 10.
Sept . Nach einer amtlichen Berechnung wir- durch
Noske , die am 14 . d. M . in Kraft tritt , verbietet
das öffentliche Glücksspiel sowohl wie das Glücks¬
spiel in Vereinen . Damit wird auch sämtlichen-
Spielklubs ein Ende bereitet.

Zum amerikanischen Kohlenangebok. Bll,
Berlin, 10 . Sept . Zu den amerikanischen Koh¬
lenlieserungen verlautet , daß die Angebote schon
längere Zeit Vorgelegenhaben und auch schon Ab-
schlösse in größerer Zahl erfolgt sind . Es liegen ^
noch weitere erhebliche Angebote vor. Der Preis >
wird pro Tonne 470 Mark ab Hamburger Hafen -
betragen . Es handelt sich dabei aber um eine vor- !
zügliche Easkohle , die der englischen Kohle min¬
destens gleichwertig ist.

Neue Landarbeiterausstände in Pommern . Bll,
Swinemünde, 10 . Sept . Auf pommerschen
Gütern haben wegen Lohndifserenzen erneut Ar - !
beitseinstellungen begonnen.

Heimsendung der Kriegsgefangenen aus Ame¬
rika. Berlin, 10 . Sept . Die Amerikaner ha¬
ben die deutsche Negierung verständigt, daß mit
Beginn der nächsten Woche die in Amerika leben¬
den deutschen Kriegsgefangenen nach Deutschland
entlassen werden. Es handelt sich um . etwa 120
bis 130 OM Gefangene.

Auslieferung der - rutschen Pelroleumfchiffe.
Bll . Hamburg, 10. Sept . Der großen Zahl
der deutschen Schiffe, die in den Besitz der En¬
tente übergegangen sind , sollen jetzt auch die Tank¬
schiffe - er Deutsch-Amerikanischen Petroleumge-
jellschasi folgen« die in den nächsten Lagen Ham-
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urg Hälsen werden . Es Handelksich um 3'6 760Tonnen.

Die inkeralliierke Kontrolle der devkfchen Flüsse.
Berlin, 1V. Sepk. England zeigt große Nei¬
gung, eine Kontrolle der Elbschiffahrkzu erlangen,
während die Amerikaner Interesse für die Oder-
fchiffahrk zeigen. Eine interalliierte Kommission
zur Besichtigung der Oderwasserstraßen wird dem¬
nächst in Breslau eintreffen.

Ausland.
Pichon als Präsidentschaftskandidat . IV.

Genf, 10. Sepk. Wie Lyoner Blätter Mittei¬len, wird der Kandidat Clemenceaus für die Prä¬
sidentschaft der Negierung Stephan Pichon, der
gegenwärtige Minister des Aeußern sein. Diese
Nachricht wird von anderer Seite bestätigt.Me amerikanischen Bergarbeiter . Ele¬ve land, 0. Sept . Neuter . Heule wir- derKonvent der Bergarbeiter der Bereinigten Staa¬ten und von Kanada eröffnet. Es vertäutet , daßdie Bergarbeiter folgende Forderungen - stellen:bftündiger Arbeitstag , Stägige Arbeitswoche undjrine Lohnerhöhung von 25 bis 40 Prozent.Rumänien bleibt bei seiner Weigerung . IV.
Amsterdam, 10 . Sept . . Algemeeri Aandels-blad " meldet aus Paris : Es erscheint sicher , daßdie Rumänen , selbst auf die Gefahr eines Bruchesmit der Entente , sich weigern werden, den Vertragmit Oesterreich zu unterschreiben. Die rumäni¬
sche Kornernte sei ausgezeichnet, so daß Rumänien
nicht nur sich selbst , sondern auch die Neutralenund selbst seine früheren Feinde versorgen könne.Seit einiger Zeit scheinen die rumänischen Petro-keumquellenfast ganz in die Hände amerikanischerGeldleuke geraten zu sein.Me englische Moral des doppelten Bodens.IV . Haag, 9. Sept . Aus London wird gemel¬det : Die radikale britische Presse opponiert ge¬gen den Plan , die Stadt Köln . wegen wiederhol¬ter Unterschlagung von britischem Heeresgut ' zubestrafen. Die Blätter weisen darauf hin, daßjedesmal , wenn die deutschen Heerführer solcheBestrafungen in Belgien vorgenommen haben,England das erste Land war , weiches dagegen Pro¬test einlegte. Die Blätter verlangen , daß Eng¬land jetzt nicht das tue, was es bei DeutschlandÄigtc.

Wer schließt in Angarn Frieden ? IV . Paris,10. Sept . Der Fried ensvertrag mit Angarn istbeinahe fertiggesiellt. Die Schwierigkeit besiehtnur darin , daß man bis jetzt nicht weiß, wem manden Vertrag übergeben soll.Der Ertrag der italienischen Jwangsanleihe.IV . Lu ^gano, 10 . Sept . Nach Erklärungen des
Finanzministers Tedesoe wird die ZwangsanleiheItaliens in 50—100 Jahren rückzahlbar sein. Die
Regierung erwartet von den Zeichnungen ein Er¬gebnis von 15—20 Milliarden Lire und einenErtrag von 5 Milliarden aus der neuen Kriegs-Kewlnnsteuer. Abzüglich der Spesen und Zinsenwürde dem Staat ein Reingewinn von 20 Mrl-Acrrden verbleiben.

EaSand soll Syrien raumen . IV . Rotter¬dam, 10 . Sepk. Zu einem Korrespondenten der
. Daily Mail ' sagte Pichon in einer Unterredungüber Syrien , daß die Engländer sich jetztklar seien über die Gefühle, die Frankreich anSyrien binde. ^ Frankreich habe dort Traditionen«uü Interessein die keine Negierung vernachlässi¬gen könne, ohne gestürzt zu werden. Es wäre

Holglich gut, wenn die Engländer sich schleunigst«aus Syrien zurückzögen.
Kardinal Mercier in Newyork . V7W. Am¬

sterdam, 10 . Sepk. Laut Pretzbüro Radio ist- er Kardinal Mercier in Newyork eingekrofsen.Der Schah von Persien . Interlaken,Ä0 . Sepk. Schweizerische Depeschen - Agentur.Der Schah vou Persien ist mit Gefolge hier ein-
Setroffen.

Amerika und Mexiko . 'ABT. Amsterdam,10. Sepk. Wie das Pretzbüro Radio meldet, hatder amerikanische Senat mit den Mexiko be¬
treffenden Ankersuchungen begonnen.Die Entente und Holland. E s s e n (Ruhr ), 10.
Sept . Der Gesandte einer in der Schweiz be¬
glaubigten Macht erklärte dem Korrespondentender . Rheinisch-Westfälischen Zeitung ' in Bern,daß Holland den Plan der Entente , insbesondereEnglands bekr. Holländisch-Limburg durchschauthabe, wonach die Entente Holland gegen Belgienaufreizen und ihm dann unter dem Borwand , es
zu . bestrafen' , die Kolonien forknehmen wolle, um
sie unter Englands Bundesgenossen zu verkeilen.Holland werde Liesen Plan durchkreuzen, indem«s alles vermeiden werde, was der Entente irgend¬wie zum Borwand diene, irgend eine Strafe zuverhängen . — VVTL. Brüssel, 9. Sept . Der
Minister des Aeußern ist zwecks Teilnahme anden holländisch-belgischen Verhandlungen nachParts adgereisl.

Frankreich will den Kaiserprozeß. Genf,10. Sept . Nach Pariser Meldungen antwortete- er Minister des Äeußerbn Pichon im Kammer¬
ausschuß auf eine Anfrage Tardieus , daß Frank¬reich von einem Verzicht der Alliierten auf Straf¬verfolgung Wilhelms II . nichts bekannt sei . ImRate der Alliierten sei de rfrühere Beschloß, den
deutschen Kaiser zur Verantwortung zu ziehen,bis jetzt nicht aufgegeben worden.

Ratifizierung in Brasilien . TV. Rotter¬dam, 10 . Sept . Nach einer Meldung aus Rio deJaneiro wurde - er Friedensvertrag von Versaillesvon - er brasilianischen Deputiertenkammer rati¬fiziert.
Reue Luftangriffe auf Kronstadt. IV . Ko¬

penhagen, 10. Sept . Die englischen Luftan¬griffe auf Kronstadt sind in der Nacht zum Sonn¬tag wiederholt worden. Wie . Berlinske Tidende'berichtet, gelang es Len Fliegern , mit ihren Bom¬ben cm verschiedenen Stellen der Stadt nicht un¬bedeutende Brände hervorzurufen.Erhöhung- es Offizierskonstugsnts in Amerika.Botter- am, 10 . Sept . Nach einer Msl-

los Las Projekt der Militärverwaltung , wonachdie Zahl der amerikanischen Offiziere für daskommende Jahr von 9500 auf 18 OOO erhöht wird,
angenommen.

Lebensmiltelübsrschutz in Australien . Am¬
sterdam, 10 . Sept . Nach einer Meldung ausLondon lagern in Siöney mehr als 3 MillionenTonnen Getreide, 50 000 Tonnen Fleisch, 36 000Tonnen Gefrierkaninchen , 60 000 Tonnen anderer
Lebensmittel und 1 320 000 Tonnen Waren , die
wegen Mangels an Schiffsraum nicht abkranspor-tiert werden können.

Der amerikanische Dollar in Polen . HVT3.
Berlin, 11 . Sept . (Drahtb .) Nach der Boff.Zig. ist in Polen eine amerikanische Gesellschaftim Entstehen begriffen, das ml! einem Kapital von100 Millionen Dollars die kommunalen Bedürf¬
nisse polnischer Städke befriedigen soll, so im be¬
sonderen den Arrsbcn der Kanalisation, Wasser¬leitungen und der Krankenhäuser.

Fortschritte der Bolschewisten kr Kleirrasien.VkTv. Amsterdam, 11 . Sept . (Drahtb .) DieTimes melden aus Omsk, daß die roten Trup¬pen Tobolsk besetzt haben. Rote Agenten ver¬suchendie Bauern zum Aufstand zu bewegen. DieBauern bleiben jedoch der Regierung treu . 2m
Bezirk Sama sind neue rote Heeresgruppen gebil¬det worden. Alle Bahnen find für die Beförderungvon Truppen und Material von der unterenWolga nach Zentralsten in Betrieb.

Forderung auf Verstaatlichung der englischenBergwerke . 1VT6. Lon d o n, 11 . Sepk. (Drahtb .)Auf der GewsrkschafkSkonferenzGlasgow wurdedie vom Führer der Bergarbeiter Smillis unter¬breitete Entschließung, in der die Verstaatlichungder Bergwerke gefordert wird, mit gewaltigerMehrheit angenommen.

VsrlckisäSvs Nackricktsn.
Dervet für Rückgabe der deutschenKolonien.

MTV . Amsterdam, 10. Sept . »Daily Tele¬
graph " meldet aus Kapstadt : General Dervet habedurch Vermittlung des nationalistischen Organs
»Volksblad" in Bloemfontein ein Manifest ver¬
öffentlicht, er wolle über die ungesetzliche Erobe¬
rung von Deuisch -Südwest und -Ostasrika nichtlänger schweigen. Er nrüsse jetzt, wo Botha tot
sei, zu seinem Leidwesen mit der unterdrückten
Wahrheit Herausröcken. Die wirkliche Ursache fürLen Aufstand im Jahre 1914 - cm dem er teil¬
genommen habe, sei der ungerechtfertigte Angriffaus deutschesGebiet gewesen. Er beabsichtigedes¬halb, eindringlich an das Volk von Südwestafrikazu appellieren , es möge die Regierung zwingen,die deutschen Kolonien Men rechtmäßigen Eigen¬tümern Mrückzugeben. Er würde das nicht getanhaben, wenn die von Botha und Zmuts sofort
nach ihrer Rückkehr aus Europa verordnet« Am¬
nestie vurchgeführt wäre . Dervet « klärte wörtlich,er werde , obwohl noch interniert , die Regierungnicht noch einmal um die Erlaubnis fragen, wanner seinen Distrikt zu verlaßen habe.

Serbien und Rumänien gegen die Entente.
IV . Paris , 10. Sept .

' Die serbv-kroatifch-slo-wenische Delegation hat von der Regierung in
Belgrad Anweisung erhalten , nicht zu unter,
zeichnen, wenn die Großmächte nicht in das
Verlangen Serbiens einwilligen. Die Großmächtelehnten das ab und verharrten auf dem Schutz der
Minderheiten in allen Gebieten, die Serbien seit191Z angegliedert wurden.

IV . Lugano , 10. Sept . In der Frage der
rumänischen Hartnäckigkeit in Paris hat die ame¬
rikanische Delegation insbesondere die Ansicht ver¬treten , daß Rumänien durch die Verweigerung der
Unterschrift nicht nur den Anspruch auf die Bu¬kowina, sondern auch auf seinen Anteil an der
Kriegsentschädigung verwirkt habe und sich über¬
haupt vom Versailler Frieden ausschließen würde.Auf eine solche Herausforderung hin müsse derVerband mit der Blockade antworten und Rumä¬nien insbesondere die Ausfuhr von Getreide und
Petroleum unmöglich machen. Schließlich wurde
Valfour beauftragt , eine Note an Rumänien auf-
zusetzen , worin die Folgen -er DerweigerungderUnterschrift klar auseinandergesetzt werden. Mannimmt cm, daß Rumänien schließlich uachgebenwird.

Deutsche Gesandtschaft beim Vatikan.
Wie die ^Kipa" aus zuverlässiger Quelle er-!

fährt » sind verschiedenePressemeldungen betreffendsie neue ' Gesandtschaftdes DeutschenReiches beim
Heiligen Stuhl verfrüht . So wird der neue deut¬
sche Gesandte, Herr Dr , von Bergen, nicht
schon „ in den nächsten Tagen " in Rom erwartet,sondern seine Romreise erst nach Ratifika¬tion des Friedensvertrages seitensItaliens antreten . Andere wichtige Fragen , wiedie Ernennung des Konsultors (resp. von zweiKonsultoren) sind noch durchaus unentschieden.Vor allem ist die Frame noch offen, ob Geistlicheoder Laien für den Posten eines Konsultors in
Betracht kmrunen. Ebenso ist die Frage der Be¬
rufung des „Attachees für Presiesragen " noch inder Schwebe.

Wandlungen Wilsons.
IV . Lugano , 10 . Sept . Wie „Corriere HellaSera " meldet, vertreten die Deutsch - Amerikanerin der Diskussion über den Friedensvertrag die

Ansicht, mit dem Sturz des Kaisers und der Ein¬
setzung einer demokratischen Regierung seren die
eigentlichen Verantwortlichen des
Krieges verschwunden , und es leide
nur ein unschuldiges Volk an ihrerStelle , das die Maßregelung Lurch den Friedens-
Vertrag nicht verdiene. ^ Demgegenüber vertritt
Wilson zur allgemeinen Verwunde¬
rung auf seiner Weroereise für den Völkerbundund den Friedensoertrag vre Ansicht, die Ver¬
antwortung des deutschen Volkes fei untrennbar

_ _ _ _ _ _ _ mit jener der Regierung verbundn , die diesenpfiLp aus WchbimLsn bat der -ULK -Mans . Sriea veruttaLi 1-nd «ckllLrt Lab«. DreL LeuLe-

rungen Wilsons erregen auch in der amerikanischenPresse lebhaftes Aussehen, da sie mit den Erklä¬
rungen Wilsons vor seiner Reise nach Paris in
Widerspruch stehen.
Die Unterzeichnung des deutsch-österreichischen

Friedensvertrages.
iVIV . Versailles, 10. Sept . Heute vormittagum 10 Uhr fand im Saale der Steinzeit im Schloßzu St . Germain die Unterzeichnung des deutsch-österreichischen Friedensvertrages statt» die sichnach dem gleichen Zeremoniell vollzog, das bei der

Unterzeichnungdes deutschen Friedensvertrages an¬
gewandt wurde. Etwa 300 Personen waren an¬
wesend, darunter 73 Delegierte und 50 Pressever¬treter . Ministerpräsident Elemenceau führte den
Vorsitz.

V/llL. St . Germain , 10 . Sept . StaatskanzlerRenner UnterzeichneteLen Friedensoerträg um 10
Uhr 15 Mm . vormittags . Dir rumänischen und
südslawischenDelegierten waren bei der Zeremonieder Unterzeichnung nicht anwesend. Die Unter¬
zeichnung war um 11 .10 Uhr beendet. Die rumä¬
nischen und südslawischenBevollmächtigten erwar¬ten Instruktionen ihrer Regierung . Der ObersteRat ließ ihnen bis Samstag mittag Zeit , ihreAbsichtenmcizuteittn.

Oldenburg.
KsiMÄpflegS.

Zum Kapitel der Hermatpflege tm Oldenbur¬
ger Münsterlande sind in letzter Zeit durch die
»O. D ." wiederholt schätzenswerte Anregungengegeben worden. Die viel Beachtung u. Beifallgefunden haben . Mir will es aber scheinen , daßes bei Liesen Anregungen nicht sein Bewenden
behalten darf , wenn wir zu praktischen Ergeb¬
nissen auf diesem bei uns bislang so sehr ver¬
nachlässigten Gebiete kommen wollen. Und das
ist doch gewiß ein sehnlicher Wunsch weiter
Bolkskretse! Ich erlaube mir daher den Dor¬
schlag, daß sich alle Münsterländer , die cm der
Heimatpflege tätigen Anteil nehmen Wollen, mög¬
lich bald tn einem »Heimatbund für Vas
»Oldenburger Münsterland" zusammen-schlteßen. Nur eine solcheOrganisation rann Er¬
sprießliches leisten, kann z. B . mit dm kirchlichenBehörden und dm Vertretungen der Kirchenge¬meinden verhandeln zur Abstellung der zum Teil
himmelschreiendenZustände aus manchen Kirch¬
höfen, kann die Mittel aufbringen für eine voll¬
ständige Bücherei des heimatlichen Schrifttums,für di« Herausgabe eines »Jahrbuchs sür Ge¬
schichte und Altertumskunde im Oldenburger
Münsterlande " und für viele andere ebenso dring¬liche Zwecke. Wer nimmt die Sache tn die
Hand ? M . G. sind dazu vor allen Dingen die
Historiker cm unfern höheren Schulen berufen.

Aus dem Oldenburg. Münsterland
Vechta, 1l . September.

— Durch den Brand am 9. September ist Las
älteste Wohnhaus der Stadt Vechta vernichtetworden. Wie eine Inschrift über dem Hauptein-
gcmg der Jmbüsch'

schen Hauses besagte, war letz¬teres tm Jahre 1684 erbaut . Am 4 . August 1684
entstand an der jetzigen Jcrttastraße — damals
Grenze der Stadt im Norden — im Hause des
Bürgers Wytschcven , angeblich durch naß ein¬
gefahrenen Tors, ein Brand , der sich über die ganzeStadt ausbreitete und erst am Südende derselbenan der jetzigen Marienstraße wieder aufhörte . Es
bliebennur verschontdie Kirche, Pastorat , Kaplanei,
Küsterei, Armenhaus , Franziskanerkloster und vier
Häuser. Vom Rathays blieben nur noch die
unteren . Mauern stehen. Die Regierung hatte die
Absicht , wegen der Zitadelle die Stadt nach dem
Stoppelmarktsplatze oder den Höhen hinter Land¬
wehr (Marienhain ) zu verlegen, stand aber auf
dringende Bitten der Bürger davon ab. Das Jm-
busch '

sche Haus wird bald nach dem Brande wie¬
der ernchtet sein.

D Dinklage, 8. Sepk. Gestohlen wurde
vor kurzem am Hellen Tage , einem Fräulein K.
ein schwarzes Kleid. Zudem hatte sie einem der
herumreisenden Schirmflicker das Vertrauen ge¬
schenkt, einen seidenen Schirm zu flicken, aber,
wie es mehrfach hier passierte, Schirm und Schirm¬
flicker kamen nicht wieder. Deshalb Vorsicht!

G Neuenkirchen, 10 . Sept . Die am Sonn¬
abend dem 30. v . Mls . cmberaumkeVersamm¬
lung der Kriegsbeschädigten in
Neuenkirchen mußke leider ausfallen, da infolge
langer Zugverspäiungen es dem Referenten nicht
möglich war , rechtzeitig nach Neuenkirchen zukommen. Die neu cmgesetzie Versammlung am
13 . d. Mts . findet bestimmt statt und werden alle
Kriegsbeschädigten, Hinterbliebenen und Kriegs¬
teilnehmer hierzu freundlichst eingela- en . (Siebe
Anzeige in der heutigen Nummer .)

V Visbek » 10 . Sepk. Dem Landwirk Sch. in
Hogenbögen wurden in vergangener Nacht zwei
Zentner gepflücktes O bst aus seinem Staugebäude
ge stohlen. Da der Bestohlene vermutete, daßdis Diebe mit ihrer Beute den Fröhzng nach Del¬
menhorst benutzen würden, meldete er den Vor¬
fall mittels Telefon dem Stationsvorsteher in
Rechkerfeld. Da der Frühzug aber gerade abge¬
fahren war , gab dieser die Meldung welker nach
Wildeshcmsen, wo es glückte, die beiden Täler
abzufassen.

0 Markßcmsen, 10. Sept . Am nächsten Sonn-
tag wird in allen Kirchen der Diözese eine
Kollekte abgehalten für die Kcrchsnbcmtenzu
Rothebusch in Wests, und Markhavsen. Es
ist eine bekannte Tatsache , Saß die Katholiken
Oldenburgs zu den Tiözesan-Kollektenimmer ver¬
hältnismäßig reichlich beisteuern. Darum ist es
zu begrüßen, Laß unser Bischof jetzt auch fürLen Kirchenbau in Markhcmssn wenigstens die
Hälfte einer allgemeinen Kollekte bewilligt hat.Die iLkia« Kirche in Markbcuüen vykLe^ tu Lea

ersten Zähren des vorigen JahrhundertsDie Einwohnerzahl der Gemeinde hat aber ^den letzten Jahrzehnten derart zugenonnnen. st¬eine Vergrößerung der Kirche zu einer zwinn°.den Notwendigkeit geworden ist . Da aber ein -ü.
'

seits die Baumaterialien und Arbeitslöhne iZukunft eine bedeutend größere Bausmnmeschlingenwerden, als früher, andererseits die Mbringung dieser Gelder die Gemeinde zu sehrlasten würde, sv kann die Kirchenkollekte ammenden Sonntag nicht dringend genug smpfM^werben. Diejenigen aber, welche neben derlekte für den Bau der Kirche tn Markhausei,^eine besondere Gabe opfern wollen, mögenbei ihren Vfcrrrgeistlichen abgeben . Auch LOldbg . Vollreitung ist bereit, solche Geld«übermitteln . ^

Bezirkstierschau im Amte Vechta.
X Sieillfeld, 10 . Septernder 1919.

Don herrlichstemWetter begünstigt urü> bei M.waltiger Beteiligung — man wird die Zahl der
Besucher mit etwa 10 OM nicht zu hoch schätzen —fand heute aus dem Hofe des Zellers gr . Hollhauzin Holthausen b> Steinseld die diesjährige Bezirks,tierschau des Tierschauverbarides der landw. Ver¬eine des Amtsbezirks Vechta statt . Heber die Ein«zelheiten des in allen Teilen ausgezeichnet verlau¬fenen Festes wird ausführlich berichtet werden.
Nachstehendseien die Prämienergebnisse mikgeteiL

Masse I: Zweijährige Pferde.
1. Preis , Staats - und Kammerpreis und'80 Mk . : Landwirt El . Evers - Lüsche ; 2 . Preise(60 Mt .) : Zeller Deterding - Märschendors undZeller Schockemöhle -Mühlen ; 3. Preise (50 Mk.):Kolon Rust-Ihorst , Zeller H. Möhlmann -Mühlenund Zeller Jvf . Wehage - Bünne ; 4. Preise(45 Mk.) : Kuhlmann -Robke-Dümmerlohausen, Zel¬ler Tabelmg -Hausstette und Zeller Clemens Eoers-

Lüsche ; 5 . Preise (30 Mk.) : Zeller W. Westendvrs.
Mühlen , Zeller Arnold Westendorf - Bünne undKolon Rust-Ihorst.

Gesamturieil : Das ausgestellte Matericchaq
zweijährigen Pferden war sehr gut.

Klaffe II : Enter.
Prämien : 1. Preis (und für den besten Entek60 Btt .) : Zeller Clem. Zumbrägel Wwe .-Düpe,

außerdem einen 1. Preis : Zeller Jos . Kathmcrmi'
Hausstette (50 Mk.) ; 2. Preise (40 Mk.) : Zelle»V. Dwerlkotte - Lrmgwege, Zeller Schockemöhle-
Mühlen und Zeller Deterding - Märschendors ',3 . Preise (35 Mk.) : Zeller Blomer -Höne, Zell«Clem. Dwerltolte -Schwege und Louis Kathmarm-
Calveslage ; 4 . Preise (30 M ! .) : Louis Kaihmcmn-
Calveslage und Zeller Bröringmeyer -Lohne.

Gesamturteil : Erttermaterial war im allgemÄ
neu gut ausgestellt.

klaffe III : Füllen.
Prämien : 1 . Preis (und für das beste Füll«?

60 Mk.) : Zeller Schockemöhle-Mühlen » außerdem1. Preise (45 Mk.): Zeller B . Beverdorg -Brockdorf
Zeller He irrr. Strothrneyer - Mühlen und Zeller
Schockemöhle -Mühlen ; 2. Preise (40 Mk.) : Zeller
Deterding -Märschendorf, Zeller Clem. ZumbrügelWwe .-Düpe , Zeller B . Beverbora -Drockdorf und
Landwirt Jos . Rolfes -Mühlen ; 3. Preise (35 Mk.) :
Ferd . Mvormann -Jhorst , Zeller Clem. Ehrenberg-
Ehrendorf , Zeller W . Westendvrs - Mühlen und
Zeller Arnold Westendorf - Bünne ; 4 . Presst
<30 Mk.) : Zeller Dlämer -Höne, Kolon A . Robke«
Oldorf, Zeller Eveslage - Langwege und Zeller
Jos . Dalinghaus -Bahlen ; 5. Preise (30 Mk.ft Zebler Jos . Kctthmmin- Haussiette, Pächter H. Monier-
Ihorst , Zeller Oos . Wchage-Vünne , Ferd . Moor«
mann ? Ihorst und Zeller Th. Beckermcmn- Haus¬
stette.

Gesamturteil : Das ausgestellte Material iM
Füllen war gut.

klaffe IV: s) Zuchtstiere übet 2 Jahre uvd
angekört:

Staats - und Kammerpreis (80 Mk. ) : Zelle!
Jos . Eveslage - Langwege ; 1. Preis (70 Mk .) :
Pächter Lockmann-Mühlen ; 2 . Preise (70 Mk .):
Zeller Schockemöhle - Mühlen , Louis Kathmarm«
Calveslage und Kolon H. Vosche -Oldorf ; 3. Preise
(65 Mk.) : Pächter Kenkel -Langwege, Zeller Wob
king - Mühlen und Zeller Jos . Wehage ° Bünne;
4. Preise (60 Mk.) : Wirt Franz Kuhlmarm-Düm-
merlohausen, Gutsbesitzer Gellhaus -Brettberg und
Gutspächter Schilling -- Südlohne ; 6 . Preise (o»
Mark ) : Zeller Los. Krogmami-Zerhusen und Zel¬
ler Plump -Carum.

Gesamturteil : Das ausgestellte Material w<M
vorzüglich.

d) Jüngere angekörte Stiere:
1 . Preis (60 Mk.) : Zeller Bröringmeyer-

Lohne; 2 . Preise (50 Mk.) : Zeller H. MSHlnunM«
Mühlen und Zeller Schockemöhle -Mühlen : 3 . P^(45 Mk.) : Zeller Zumbrägel Wwe. - Düpe mlio
Kolon Grefenkamp-Osterfeine; 4. Preise ( 40 M -)

'
Zeller Reinke Wwe . - Holtrup und Zeller V. 6>«
Siemer -Hausstelte.

Gesamturteil : Das ausgestellt« Material konnte
besser sein; auch könnte Lief « Gruppe besser
schickt sein.

Klasse V: Kühe in Milch.
1 . Preis (und für die beste Kuh in Milch <

Mark) : Zeller Schockemöhle - Mühlen , außerdem
zwei erste Preise (65 Mk . ) : Zeller Schockemoy -^
Mühlen ; 2. Preise (60 Mk ) : Kuhlmarm-Robte
Dümmerlohausen, zwei 2. Preise Zeller Scho «-
möble- Mühlen und einen 2. Preis GutsheM
Gellhaus - Brettberg ; 3. Preise (55 Wk.) : Zelle
Möhlenhaskanw - Holthausen, Gutsbesitzer
Holte, Zeller Amnbräsel Wwe . - Düpe
walter Franz Wehaae-Jhvrft ; 4. Preise (50
Gutsbesitzer Meyer -Holte, Kühlmann -Robke-Dmm
merlohcmsen, Zeller Schockemöhle -Mühlen , La.
wirk y . Willenborg -Mühlen und Zeller H-
meyer - Mühlen ; 5. Preise (40 Mk.): Aller

MöhlMssLLms .Hp!thauj«a.
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sehr gut-

Das ausgestellte Material war

Klasse VI : Lühe, tragend,
i Dreis (und für die beste tragende Kuh 70

- « eller Schockemöhle - Mühlen , außerdem
^ (65 Mk.) Zeller Schockemöhle - Mühlen

Landwirt H. Willenborg - Mühlen : 2 . Preise
Ä,Mk ) - GutsbesitzerMeyer -Holte, Zeller Schocke¬
rs « - Mühlen und L. Kathmanu - Calveslage;
q
'

Breise (55 Mk.fi Gutsbesitzer Gellhaus -Lrett-
Kublmann- Robke - Dümmerlohausen, Guts-

k^ ckier Meyer - Holte und L. Kathmann - Calves-
M 4. Preise (50 Mk .) -. Kuhlnmnn -Robke-Düm-
merlohausen , Gutsbes. Gellhaus -Lrettberg , Lcmd-
«irt H - Willenborg ° Mühlen und Zeller Zttm-
brägel Wwe.-Düpe ; außerdem zwei 5 . Preise : Zel-
^ r Zmnbrägel Wwe .-Düpe.

Gesamturteil: Das ausgestellte Material an
sagenden Kühen war sehr gut.

Klasse VIK s) Oaenen über 1 )4 Jahre all»
1 . Preis (für die beste Quene 60 Mk.) : Zeller

ßchockenwhle » Mühlen , außerdem einen 1. Preis
(K Mk .) : Zeller Schockemöhle -Mühlen ; 2. Preise
M Mk .): Zeller H . Strothmeyer -Mühlen, Zeller
Schockemöhle - Mühlen , Zeller Reinke Wwe .-
Holtrup : 3 . Preise (45 Mk.) : Zeller Schockemöhle-
Mühlen , Zeller Strothmeyer - Mühlen (zwei 3.
Preise ) ; 4. Preise (40 Mk.) : Zeller Borgerding
Wwe .-Harpendorf (zwei 4. Preise ), Zeller Reinke
Wwe .°Holtrup und Zeller H . Strothmeyer -Mühlen.

Gefamturkell: Das ausgestellte Material war
an allgemeinenmittelmäßig gut.

d) Rinder und Kälber bi« I X Jahre.
1. Preis (für das beste Kalb 40 Mk.) : Zeller

Schockemöhle - Mühlen , außerdem einen 1 . Preis
lSS Mk .) : Zeller Schockemöhle -Mühlen : 2 . Preise
(30 Mk .) : Zeller Wolkina - Mühlen und Zeller
Schockemöhle-Mühlen : 3. Preise (25 Mk.) : Zeller
Schockemöhle- Mühlen und Zeller Schilling-Haus¬
stette; 4. Preise (20 Mk.) : Zeller Schockemöhle-
Mühlen , Zeller H. Strothmeyer - Mühlen und
Gutsbesitzer Eellhaus - Vrettberg ; 5. Preise (15
Mark ): Zeller Möhlenhaskamp -Holttzausen, Guts¬
besitzer Gellhuus - Brettberg , Zeller Zumbrägel
Wwe . - Düpe und Zeller Möhlenhaskarnp -- Holt¬
hausen.

Gesamturteil: In dieser Gruppe war zahlreich
ausgestellt : aber nur die ersten sechs Tiere können
als hervorragend bezeichnet werden ; die übrigen
genügten nichr ganz Len zu stellenden Anforde¬
rungen.

Lkrsse VIII : s ) Eber, ältere.
Staats - und Kammerpreis und 1. Preis (60

Suiter
kommt von morgen ob in den hiesigen Vettauss»
pellen zur Ausgabe.

Bechta, den 11 . September 1919.

Stadtmagistrat.
Bon heute ab werden in den hiesigen Ver°

düssftellen auf Grund der Kundenliste pro Person

2 Wer
«uZgegeben.

Vechta, den 11 . September 1919.
Stadtmagistrat.

S . -O. Landbund Visbek.
Am Sonntag , dem 14. September , nachm.4 uhr Versammlung bei Diekhaus in Visbek.

Tagesordnung: 1 . Vortrag de- Geschäftsführers-Brokamp über die Eigenart der Landwirtschaft unddas Heuerlingswesen . 2. Referat des Herrn KolonEher -Holte über „Zweck und Ziele des Landbundes",s . Besprechungen über den Bezug von SaaÜartoffeln.4. Verschiedenes.
. . Wegen der Wichtigkeit der Verhandlungenwerden
vesonoers die Heuerleute eingeladen.

Der Vorstand.

Mark ): Zeller H. Hardinghaus - Hardinghausen;2. Preis (55 Mk .) : L . Kathmann - Caloeslage ; 3.
Preise (50 Mk.) : Zeller Möhlenhaskarnp - Holt¬
hausen und Zeller Jos . Wehage -Bünne ; 4. Preis
(45 Mk.) : Kolon Ansmann -Wahlde.

Gesamturteil : Aeltere Eber im allgemeinen gut
ausgestellt.

d) Eber, jüngere.
2 . Preise (50 Mk .) : Kolon Fernedlng -Ihorstund Kolon Hülsmann -Wahlde.
Gesamturteil : Junge Eber mittelmäßig Mt.

Klasse IX : s ) Losen.
1 . Preis (für die beste Sau 60 Mk.) : Kolon

Ferneding -Morst ; 2 . Preis (45 Mk.) r G. Witte-
Wahlde; 3. Preise (40 Mk ) : H. Ortmcmn-Neuen-
kirchen und Franz Lampe-Gramke ; 4. Preise (35
Mark ): Zeller Möhlenhaskamp -Holthaufen , Frz.Larnpe-Grmnke und Los- Eveslaoe-Langwege.

Gesamturteil : Das ausgestellte Zuchlmaterialwar nur mittelmäßig.
d) Lose aus mtndeskens drei jungen Schweinen.

1. Preis (für das beste Los 30 Mk) : Zeller
Jos , Wehage-Bünne ; 2 . Preis (25 Mk.) : L . Kath-mann -Calveslaae ; 8. Preis (20 Mk.) : H. Ortmanri-
Neuenkirchen; 4 . Press (15 Mk.): Zeller Möhlen-
haskamp-Holthausen.

Gesamturteil : Das ausgestellte Material war
sehr gut.

Klasse X: Ziegen.
Staais - und Kammerpreis für den besten Bock

(30 Mk.) : Ziegenzuchtverein Dinklage; 1. Preis«
(25 Mk.): Jos . Kemme-Dinklage und Joh . Dehl-
wisch - Lohne (letzterer zwei 1 . Preise) ; 2 . Preis
(20 Mk .) : Ziegenzuchtverein Dinklage.

Gesamturteil : Das ausgestellte Material war
sehr gut.

Klasse XI: Schafe.
Staats - und Kammerpreis für den besten Dock

(30 Mk.) : Hofbesitzer Jos . Bahling - Bvkern; 1 . Pr.(28 Mk .): Hofbesitzer Jos . Vahling -Bokern, Zeller
Schilling - Hausstette (letzterer zwei erste Preise );2. Preise (25 Mk.) : Zeller Jos . Krogmarm -Krogeund Hofbesitzer Grave -Ihorst ; 3. Preise (23 Mk) :
Zeller Schilling - Hausstette, GutspLchter Högen-Kroge und Zeller I . Krogmann -Kroge; 4. Preise
<20 Mk.) r Heuermann H. Möhlmann - Mühlen,Zeller Schuling-Hausstette (zwei 4. Preise) , Guts-
Pächter Höger-Kroge und Cl. Südbeck-Brägel ; 5.
Preise (18 Mk.): Gutspächter Höger- Kroge, Guts¬
besitzer Gellhaus -Drettberg und Cl. Südbeck-Brägel(zwei 5. Preise).

Eesamturtell : Das ausgestellte Material an
Schafen war im allgemeinen ziemlich gut.

VIiImbiiHiE l.sttlls8dl>!ill.
Niederlassungen in Oldenburg , Birkenfeld , Brake,
Burg a. F„ Burgdamm , Cloppenburg , Satin,Jever , Lmakenbrück, Rastede, Barel , Vechta,

Vegesack , Westerstede, Wildeshausea»
Wilhelmshaven und Wittmund.

Ausweis vom 31. August ISIS.

Kassenbestand . Mk. 882 818.92
Wechsel . „ 125 805 684.67
Effekten . . . . . . . . 1520364 .76
KurzfristigeGuthaben bei Banken „ 14 344 085D1
Darlehen an öffentliche Verbände „ 29 382 418.25
KoMo -KorreM-Debitoren . . . „ 27174 181 .46
BankgebäudeundSaseS-Anlagen „ 900 000.—
MchteingefcÄette60̂ /odes Aküew

KaPitalK . „ 1800 000.-
Diverse . . . „ 3423 256.47

Gemeinde Dinklage.
, Abschnitt Nr . 16 der Lebensmittelkartewird
ikn m^ dschäften ausgegeben 100 Gramm Bohnen,
z?" Gramm Graupen, 80 Gramm Nudeln. Die
Aaren müssen bis zum 17 . September abgeholtDer Verteiluugsausschuß

Gemeinde Osternburg.
Die polizeilichen An- und Ab¬

meldungen, sowie die damit oer-
vimdenenLeS^nsmiLtelrarLenmisgaben
MMn jetzt in einem im Voll'merschen
^Ihause , Vremerstratze 28, neuernge-
^ Eeten Geschäftszimmer , links nebenêr Rartenausgaüestelle. ^

Roggen-Abnahme.
Halter , Ertte , Endel und Visbek

aut am Donnerstag , dem 18. Sepfi
M Schneiderkrug. Anmeldungen hierzu
ls Komor in Schneiderkrug bis Montag,
stiw » dohenbögen , Siedenbögsn , Nechter-n- BoAttzchwrnliefern ab am Freitag , dem

rf Statt
8. 16.

— Zurborg
§ § neider kruK.

Ltzt . auf
rLAenStag.
— dk H. Zurbvrg jun

tatton Rechterfeld . Anmeldungen
16 . Sept . bei meinem Lagerver-

Domechtem.
D. Schröder.

Irischer Raintt
z» an der Bahn."Md MeM,Golds»fte-t MMHÄ.

« Icchr HI ! S -Mg -l . »,
Staats - und Kammerpreis ^ die beste Ge¬

samtleistung (20 Mk.) : Zeller Hinners - Brägel;1 . Preise (18 . Mk.): Julius Hinners -Lohne und
Zeller Hinners -Brägel (letzterer zwei 1. Preise ) ;2. Preise (15 Mk.) : Cl. Landwehr -Lohne, JuliusHinners -Lohne, Zeller Hinuers -Brägel und Los.Kemme-Dinklage; 3. Preise (12 Mk.) : Clem. Land¬
wehr - Lohne (zwei 3 . Preise ), Julius Dehlwisch-Lohne (zwei 3 . Preise) und Zeller Hinners -Brägel;4 . Preise (10 Mk.): Cl. Landwehr -Lohne, Aug.Blömer -Horst, Julius Hinners -Löhne, Zeller H !n-irers -BrSgel (zwei 4. Preise); 5. Preise 8° Mk.):Kolon Meyer - Holle (zwei 5. Preise ), Julius Dehl-
wisch - Lohne urid Jos . Kemme- Dinklage (zwei5. Preise).

d) Tauben.
1. Preis : Julius Hirmers -Lohne; 2 . Preis:

Herrcr . Sprehe -Harpendorf ; 8. Preis : Joh . Rabe-
Hapendors; 4. Preis : heinr . Sprehe -Harpendors;5 . Preis : Zeller Hinners -Drügel.

Gesamtürtell : Das Geflügel, besonders Vas
Junggeflügel ist sehr gut.

Sammlungen,
s ) Pferde.

1 . Preis (80 Mk.) : Zeller Schockemöhle-Mühlen , außerdem 1. Preis (Familienpreis 80
Mark ) Zeller W . Westendors - Mühlen ; 2 . Preis(60 Mk.): Zeller W . Westen- ors°Mühlen,

tt) Rindvieh.
1. Preis (80 Mk.) : Zeller A. Schockemöhle-

Mühlen ; 2. Preis (70 Mk.): Kolon Meyer -Holte;3. Preis (60 Mk. ) : Zeller Zumbrägel Ww« .-Düpe.
Gesamturteil : Die beste Sammlung wurde ln

einer derartigen Anzahl und Ausgeqlichenheit vor.
geführt, wie bisher ans keiner Tierschaude- Olden-
burger Landes tm Jahre 1919.

Famlliensammlungea (Rindvieh):
Zeller A. Schockemöhle -Mühlen je ein 1 . und

2 . Preis.

Am der Residenzund demNorden.
Oldenburg , 11 . September.

f Eine öffentlicheVolksversammlung findet am
Freitag abend im „Ziegelhof" statt. Der Vor¬
sitzende des Landesarbeiterrctts Graeger sprichtüber „Lebensmittelversorgung und verdorbene Le¬
bensmittel ".

Z OldeubvrgisHe Landwirtschaftsbank. In den
Borstand wurde für den verstorbenen Direktor

Soeben eingetrvffen eine Partie

Mk.
Passiva.

Aktien-Kapital . Mk.
Reservefonds . „
Einlagen:
Regierungsgelber und Guthaben
öffentlicherKassen RL 16 848172 .44

Emlagen von
Privaten , 120 491 629.52

Einlagen aus
Check-Konto „ 27 585 409 .03 ..

Konto -Korrent-Kreditoren . . „D̂iverse

205 232 809.84

3 000 000.—
LSI S85.27

164 925 811 .02
28 238 076.89
8 217 536.66

WL 205 232 809.84

_ Merkel. _ tom Dieck.

Ratten- Md Mäuseplage
bekämpfen Sie erfolgreich und sicher mit den
Dakterienpräparaten Pestan «nd TAfan , hergestelltunter Kontrolle der Versuchsstation der Olden»
burgischen LandwrrtschaftSkammer. Diele An¬
erkennungen. Preise : Pestan gegen Ratten , Hamsterund Wühlmäuse 1 Röhre Mark 2L5» 10 Röhren
Mark 22.00. Lüsan gegen Feld - und Hausmäuse
1 Röhre Mark 2 .00, 10 Döhren Mark 19L0.
Für 10V Qum. 4—5 Röhren erforderlich,
überall zu haben , wo nicht wende man sich a.
Generalvertreter Avg, Hedemann , Oldenburg i. Er
Alexanderstr . ga. Vertreter überall gesucht.

Rechterseld.
Ausgabe von Rmstdüuger
durch meinen Vertreter H. Zsrborg juiu , Von-
rechtern, jede Woche Diontags und Donnerstags
vormittags.

_ D. Schröder , Schneiderkrug-
Aus «ngetroffener Ladung

Sackkalk zum Bauen
gebe ich ab, solange der Vorrat reicht,
noch auf Lager vorrätig.
SchmiLerkrAL. D.

Zement

Schröder » lLWn

Notttec lStoMee)
Darauf Liebhaber aufmerksam mache.
Vechta . B. Schillmöller

MMfuMsR
ssKWefekauves Ammoniak,
ÄaliMtMvWospekev

gegen sofornge Bestellung aus ankommenden
Ladungen abzugeben.

Veekka u. §Lkne!ckexkeug. N. ZekeScker.

Holz- etc. Verkauf
in Schneiderkrug.

Am Dienstag , dem 18 . S » t. 1918, nachmittags3 Uhr beginnend, läßt der Kaufmann I . H. Tholedie sämtlichen aus dem Abbruch seines Güter¬
schuppens an der Disbeker Chaussee bei Wirt
Knagge gewonnenen Baumaterialien als:

180 LH m ZußbodenLielen,
100 lll m V- zöllige Dielen zum Bekleiden,78 lH m /̂« zöllige Schaldielen,12 O in 5/8 Stabdielen»
14 Balken, 6 m lang, 15X15 cm stark,12 Balken, 4,20 m lang , 15X15 cm stark,18 Sparren . 6,50 m lang. 10X12 cm park,30 Ständer , 2 m lang,
16 Ständer , 2,70 m lang,
60 m Maueiplatten , 12X15 cm stark,
52 Riegel , 1 .30 m lang. 12X12 cm stark.3500 Ziegelsteine,

öffentlichmeistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung bei Wirt Knagge in Schneider¬

krug . Käufer ladet ein
Vechta . B . Menke.

Abzugehen 1 bestes , ostsr.
Schaf und eine

fette Ziege
zum Schlachten . Nehmein Tausch oder kaufe eine
Milchziege. Moorkamp,
Hogenbögen b. VisbÄ.

Habe ein 6 Monat?
altes schönes

Hengstfohlen
zu verkaufen.

Pächter H. Themann,
Astrup, Post Lcmgfördrn.

Entlausen em dunkel-
brauner

Zsgdhrmd.
Wiederbrmger erhall

Belohnung.
LnÄMkvL .OM «.

Habe keinen Torf
mehr abzugeben.

A. Eramann,
v. d . Moore.

Zu verkaufen eine ge¬
brauchte
Kochmaschme.

N- Hollje, Vechta.
Habeeinen guterhaüenen
Cehrock-Anzug,

schwarz, Figwc 1.75, zu
verkaufen . Wer sagt die
Geschäftsstelle d. Bl.

Gänse- Enten,
Hähnchen

kauft ständig
K« HuesLs ^ , DsÄLS.

Lelsfo« M . SO.

August Millers bis zur endgültigen Neuwahl dep
Gutsbesitzer Eduard o . Frtcken zu Haus Bom-
hof (früher Mitglied des Landtages ) bestellt. Der
für den verstorbenen Gutsbesitzer Diedrich Garn¬
holz bis zur endgültigen Neuwahl zum Mitglieddes Vorstandes bestellte Auktionator Diedrich Vylzu Strückhausen ist zum Vorstandsmitglied gewähltworden.

H Das Wandecwettschießen des Oldenburger
Schuhenbundes fand am Sonntag in Delmenhorststatt . Es waren daran 17 Vereine beteiligt . Den
Sieg trug der Verein Eversten davon und gelangtdeshalb in den Besitz des silbernen Bechers. Sein
bester Schütze, Herr Schnieder, erzielte mit 10
Schuß 153 Ringe.

f Brennholz - und Torfgutscheine werden tm
Zimmer 2 des Rathauses gegen Barzahlung aus-
gegeben.

f Das Säuglingsheim im alten Landtags-gebäude nimmt noch Schülerinnen an . Meldun¬
gen müssen an die Oberschwestergerichtet werden.

Letzte Nachrichten
helfserich vor dem Staatsgerichtshof.

TU . Berlin , 11 . Sept . (Drahtb .) Staatssekre¬tär Dr . Helfserich soll, wie die „Neue Berl . Ztg ."
berichtet, außerhalb des gegen ihn eingleiteten.
Strafverfahrens noch vor den Staatsgerichtshos
gestellt werden.

Prüfung der Leistungsfähigkeit unserer
kohlenwirtschast.

TII . Berlin , 11. Sept . (Drahtb .) Zwecks Fest¬
stellung der Leistungsfähigkeit der deutschen Koh¬
lenwirtschaft wird , wie die „N . V. Z .

"
erfährt , in

den nächsten Tagen eine alliierte Kommission in
Deukschland entreffen.

Erfolge Kollschaks in Sibirien?
TB . Genf. 11 . Sept . (Drahtb .) Das Haupt-

quartier der Armee Koltschak teilt mit, daß die
neue OffensiveKoltschaks an der ganzen sibirncheu
Front andäuere . Der Feind wurde überall ge¬
schlagen und hat große Verluste erlitten , sowohlan Gefangenen wie an Kriegsmaterial.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Drück«.
Druck und Verlag : Bechtaer Druckerei und Verlag,G. m. b. H . (A. Sommerfeld . Verleger), Vechta.

Die Verfassung ckes Venkeken Aeiekes
vom 11 . August 1919.

Mit ausführlichemSachregister. , Preis geheftet 1 Mk.
Ad. Littmann , Buchdruckerei und Verlag,

Oldenburg » Rosenstraße 42.

Viehverrvertungsverband
Oldenburg.

Am Anschluß an das gleiche Vorgehen de,
zuständigen Stellen in Preußen werden unter Ab»
änderung der Bekanntmachungdes Viehverwertungs»
Verbandes dom 24. Februar 1919 mit Wirkung vom
15 . August 1919 folgende

MWije kör SW
zur Schlachtung festgesetzt:
Klaffe 1 , vollfleischlge Lämmer sowie Hammel,

Böcke und ungekämmte Schafe mit nicht mehrals 4 breiten Zähnen . . . . 1ZV Mark.
Klaffe 2, dollfleischige und fette Mutterschafe und

fleischige, aber nicht vollfleischige Tiere der r»
Klasse 1 bezeichneten Art . . . 12Ü Mark.

Klaffe 3 , magere und geringwertige Schafe, auchältere Zuchtböcke . 109 Mark.
Klasse 4, minderwertigeu . abgemagerteSchafe8v'Mk^

je 50 Kilogramm Lebendgewicht.
Für Heidschnucken ermäßigt sich der Höchstpreis um20°/v in jeder Klasse.

Im übrigen bleiben die Lieferungs« und Ab»
nahmebedmgungenunverändert.

Oldenburg , den 9. September 1919.

_ Hennings.

VkMlilW i» Kleisslliei».
Nollmeyer Jos . Meyer in Klemenkneten läßt

am Montag , dem IS . Sept . d. Js -, nachm. K Uhr,
von seinen bei Siromann belegenen Ländereien

4V Scheffelsaat Ackerland,
5 Scheffelsaat Wiesen, nebst Anschutz
öffentlich meistbietend auf längere Jahre verpachten.
Antritt Herbst d . Js . Versammlung bei Stromarm.
Wildeshausen. Vavendiek, Aukt.

Nehme ständig ab

EMel M KaMm
zu höchsten Tagespreisen. -

Vestrup . Cl. Thoben.

In unserem Verlage erschien in neuer Auflage:

Visbelrer 8 aZen
von Alwin Reinke.

Drittes und viertes Tausend.
Preis 89 Pfg . — 32 Seiten Oktav.

Zu blichen durch sämtliche Buchhandlungen und
den Verlag

Voektasr vfueksroi u. VoMg,
G. M. b. H.



^ .NLUZ - Äokke
(Friedensware)
schwarz , blau und gemustert , 45 . — ,
65.—, 85.— bis 120 .- Mk.

^ oppeir - Rokke
neue, bessere Qualität.

I » >

8ü6-6trlenburgev Anübunsl.
Die Versammlung der Heuerleute vom Vor¬

stände der Gemeindebünde im Amte Vechta
(Kommissionder Heuerleute ) findet statt am Sams¬
tag , dem 13 . Septt , vorm. 1v Uhr , in Schäkers
Hotel zu Vechta.

Tagesordnung:
1 . Berichte aus den einzelnen Gemeinden.
2. Beratung über Mittel und Wege zur 2lb<

stellungvon Mihständen im Heuermannsstande
über Normalvertrag u . a.

Der wichtigen Sache entsprechend wird
bringend um- vollzähliges Erscheinen gebeten.
Schriftliche Ladung erfolgt nicht.
Der stelloertr . Vors , des Amtsbnndoorstandes.

* .
VlllllS - ilivWIliMZ.

Anläßlich der Markttage in Cloppenburg
wird der Zug 3a k (ab Vechta 11 °° Ahr vorm.)
am- Sonntag , dem 14 . d . Mts . , bis Cloppenburg
Lurchgeführt: ab Schwichteler 12" . ab Tenstedt
12 ^

, ab Cappeln 12" , ab Emstek 12 ^
, an Cloppen¬

burg 1°^. Zug 4a k ab Cloppenburg 1 "
. an

Vechta 2" . Die Züge 6 verkehren am Sonntag
14 . und Montag 15 . je ' / - Stunde später, mithin
ab Cloppenburg 9^ . an Vechta 10" abends.

Betriebsleitung.

HerMuÄvevem 6ev Rotbunt-
zu^ tev 8ülloktenburg5 e. V.

Anfang Oktober d . IS . wird der Verein eine
Zuchtvieh-Auktion in Calveslage abhalten . Die
Mitglieder , die eingetragenes oder von einge¬
tragenen Elterntieren abstammendes Zuchtvieh
zum Verkauf aufstellen wollen, müssen dasselbe bis
zum 25 . d . Mts . unter genauer Angabe des Ge¬
schlechts . Geburtsdatums , Farbenbeschreibung , Ab¬
stammung evtl. Aame und Nummer der Tiere
Leim Vorsitzenden V. F . Schwegmann in Schwege
bei Dinklage schriftlich anmelden . Bei Kühen
und Fersen muß angegeben werden , ob und wann
und von welchem Dullen dieselben belegt sind.
Der Anmeldung muß pro Tier 3 Mark Stand¬
geld beigesügt werden.

Der Vorstand.

Kaufe jede» Posten aus»
gekämmter

Imuenkaave
Vv. 8eköne, Veekla

Prima
Eichenschnitt-

Material
trockene, milde Ware in
allen Dimensionen von
Tischlerei zu kaufen gesucht.
Joh . E . Decker , Bremen,

Hohetorstr . 69.

ZABslle
schwarz und weih unge¬
waschen versendet in
Postpaketen v . 10 Pfund
an Selbstverbr.
Bern . Nohjans , Lorup.
Wirsuch .verkäufl -Hiiuser
mit und ohne Geschäft,
Villen, Fabriken, Höfe und
Landstetten , an allen Orten
zwecks Unterbreitung au
vorgemerkte Käufer. Be¬
sichtigung kostenlos.

C. H. Hülsse L Eo^
_ Hannover.
Vertreter gesucht.
Herr , welcher bei Land¬
wirten gut eingeführt ist,
zum Verkauf von prima
phosphorsaurein

Futterkalk
gesucht . Tüchtigem Herrn
ist Gelegenheit geboten,
sich eine gute Existenz zu
gründe^ da nach Aus
Hebung der Beschlag
nähme sämtliche Futter
mittel geliefert werden.
AIS Bezirk kommt Mün
steeland in Frage.

Angebote unter 1 . 597
vermittelt Wilh . Scheller,
Annonc ^-EIped ^Dremen.

8ebutzen-5est
zu lütten i. 0-,

auf dem Schiitzenplatze beim Hofe des
Zellers Bern . Meyer.

llslltt , lnAd BliM II !»I küli,
in verschiedenen Preislagen,

Bruite l-mte WriMej L
Itaüao , Tee , 8eüokotaäe , Konfekt , Tonöons.

korLnran » , Veelrla.
Empfehle ab Lager-Lohne prima feingekosten

Kalkinergel.
Lohne i. O. H. Vurhorst.

Nur für Wiederverkäufer.
Erwarte in den nächsten Tagen

1 Ladung Neis und 1 Ladung Kaffee.
(8anto5 Superior). Deis sowohl als auch Kaffee
sind von vorzüglicher Güte. Wegen der großen
Nachfrage erbitte baldige Bestellung.

Lilsrs , ürLMSvlie , Jernspr . Nr . 11.

Fertige Herren- Anzüge!
(Ersatz für Maßarbeit)
140. —, 205.— bis 360.— Mk.

Vurschen -Anzüge
iy allen Größen.

Kinder-Anzüge,
Tirtey (eisenfest)

Manchester und Zwirn,
25.—, 40.— bis 80.— Mk.

Herren -^^ösen jn dm früheren!
guten Friedens-Qualitäten.

Habe einen fast neuen

Kutschwagen,
(Landauer) Preiswert zu
verkaufen.
Schmieden: . A. Niemann,

Cloppenburg.
Ein noch guter, starker

(ähnlich wie Kastenwagen)
steht zu verkaufen.

Bechta, MLHlenstr. 3.
4 ineinander schlagende

mit Hebelverschluß und
allem Beschlag versehene
gute Pitschpine - Türen,
4 Mtr . hoch, auch zum
Einfahrtstorzu gebrauchen,
zu verkaufen . Näheres bei

Aschmann, Bremen,
Gössel,

'tr. 117.

Brennholz,
kurz oder in Mcterrollen,
frei Waggon zu kaufen
gesucht . Angebote erbittet
A. Bachmann , Olden-

bu rg , Donnerschweerstr . 84
Telefon 832.

Eine dunkelgelbe , lederne

Brieftasche
auf Steinfelder Tierschau

verloren.
Wiederbringer erhält gute
Belohnung. Nachzufragen
in der Geschäftsst . d . BI.

Eine

Danrentasche
gesund ., (Inhalt : Damen¬
kette mit Kreuz .) Abzu¬
holen bei
Elise Koch , Dinklage.

kiskoileiliiiiWie
mit Geld gefunden.

Scherbring,
Holzhausen bei Vechta.

Einen bunten
Sammet-Aermel

von der Kl. Kirchstraße
bis zum Hagener Kreuz

verloren.
Nachzufragenin der Ge¬

ltelle d. Bk.

Z Am 14 . und 15. September 1919
?? feiert der Schützenverein Lutten fein
» diesjähriges

» VerSLLLKZsst,
83 zu welchem hiermit freundlichst emgeladen 88
8 ivlrd. A

8 Sonntag, 14 . September, nachm . 4 Ahr,
MS feierlicher Feftmarfch vom DereinSlokale
—, Wirt Brüggemann zum Festplatz, darauf

großes Königs- und Preisschiehen, vsr-
W Kunden mtt Konzert.
M Montag , 15 . September , nachm. 3 Ahr,
^ wiederum Feftmarfch. darauf

8 grosser kestball
8 mit Polonaise.
M Auch ist wiedet Preisschießea.
I» Für gute Musikund Volksbelustigungen
« ist bestens gesorgt.
A Der Vorstand.

stattfindenden

4 . Stiftungsfeste
des

Osterfemer Kriegervereins.
Programm:

3 '/r Uhr Versammlung der Mitglieder im Vereins
lokale.

4 Uhr Abmarsch zum Festplatze , daselbst Konzert
5 Uhr Anfang der Polonaise mit nachfolg . Ball.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt
Es laden ergebenst ein

Festwirt: H . Droste. Der Kriegeroerein

Wlidsiiii VecIitg -ciWk»lMg.
Gültigkeit erhöht. Weitei
Änderungnn treten am
Näheres wolle man bei
Bechta erfragen.

1 . Oktober in Kra
der Betriebsleitung

Bahnvorstand.

D 8W kutterlraker.
Morgen wessen einige Waggons ein.

Vezugsgenossenschaft Lohne.
Zerhusen

AakkrliekiloI, 8küekk «M
mehrere Waggons vorrätig.
BezugsgenosMschaft Lohne

Zerhusen.

Todes-Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
in seinem rmerfors - slichen Ratschlüsse gefallen,

! gestern morgen um 3 Uhr meine innigstge-
l liebte Frau , meiner 2 Kinder treusorgende
l Mutter, unsere liebe Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante, die Ehefrau

Maria Hefeding
geb . Meyer

zu sich in den Himmel zu nehmen.
Sie starb nach längerer, mit großer Ge¬

duld ertragener Krankheit, Wohl vorbereitet
durch einen echt christlichen Lebenswandel
und gestärkt durch den Empfang der heil.
Sterbesakramente, im Alter von 37 Jahren.

Um ein andächtiges Gebet für die liebe
Verstorbenewird gebeten.

In tiefster Trauer
Der trauernde Gatte!

nebst Angehörigen.
Hagen b. Vechta , Ihorst b. Holdsxf, den!

10 . September 1919.

Die Beerdigungfindet am Samstag , dem
13 . September, morgens 10 Uhr in Vechta
statt , wozuVerwandte, Freunde und BekannteI
eingeladen werden.

Vorerst
Or . Volts-

LrSMSN,

Ueyers Lexikon,
6 . Auflage, 24 Bände,
Ueyers I-exÜroa,

7. Auflage,6bezw.7 Bände,
Lrockdaus 1-exÜrvn

von 1908, rshms Tiere,
leben, Mensch und der
Erde , Ullsteins Weltge¬
schichte , Klassiker die
Literatur und Künsten
andere gute Bücher kauft
A. Schumann '» Verlag
Leipzig, Königstraße 32

Birnen, Äpfel
und Fallobst

kaust zu hohen Preisen.
Josef Haskamp,

Steinfeld.
Empfing eine Ladung

Neeser blaue

Hohlziegel,
wovon soweit Vorrat
reicht, abgebe.
Bernh .Liening , Holdorf.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltenes

Herrenfahrrad
2os. Schumacher,

Dinklage.
Bin ständig Abnehmer

für alles Obst : Äpfel,
Dirnen , Pflaumen usw.
sowie Gemüse.' Horm. Janssen,

Ramsloh.

Maurergesellen
auf sofort gesucht. s550
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.
Gesucht auf sofort

2 tüchtige Tischler
auf Möbel -Arbeit für
Tischlermeister K. Kohl,
Vechta. Kost und Logis
beim Meister . (543
Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta.
Auf sofort gesucht zwei
Zimmergesellen

für Lauernde Arbeit.
G. Seelhorst . Durch
Landesarbeitsnachwei »,
Geschäftsstelle Dinklage.

Wir suchen sofort
mehrere Maurer

nach Sedelsberg. (541
Landesarbsitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Mädchen gesucht , dem
auch Gelegenheit gebo¬
ten wird sich in der Küche
ausznbilden zu sofort.

(547
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

I . Mädchen gesucht
schlicht um schlicht oder
gegenetwas Taschengeld.

(548
Landesarbeitsnachweis.
GeschäftSflelleVechtai.O.

Junges Mädchen vom
Lande sucht zum 1 . Nov.
d . Zs . Stelle zur Er¬
lernung der Küche und
des Haushaltes ohne
gegenseitige Vergütung.

(546
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Kath . Haushälterin»
40 I . alt , sucht Stellung
bei einzelner Person,
Geistlichen nicht ausge-
schlossen. (533
Landesärbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

In großer Auswahl eingetroffen:

Kostüm- u. Mantelstoffe,!
140 Ztm. breit,
18 .—, 25.— . 40.— bis 115 .— Mk.

Kleider- u. Blusenstoffe
rein Wolle u . Halbwolle, blau, schwarz,
grün u. Schotten, 15 .—, 18. —, 25 .—
bis 70.— Mk.

! Fert . Kostüme u. Mäntel!
in den neuesten Ausführungen.

Ein in allenHausarbeiten
erfahrenes

Mädchen
für herrschaftlichen Haus¬
halt per 1 . Oktober nach
Iserlohn gesucht . Zu mel¬
den bei Frau Grenzmann
bei Töbde- Schwegmann,
Schwege. Durch
Landesarbeitsnach weis»
Geschäftsstelle Dinklage.

Diejenigen, welche ihre Hauswasser -Pumpe,
nicht in Ordnung haben, wollen sich baldigst melden,
da ich sämtliche Reparaturen übernehme. Auch
liefere ich neue Pumpen auS Kupfer und Guß¬
eisen . Eine gut erhaltene Jagdflinte » Kaliber H
sein im Schuß, steht sofort zum Verkauf.

Pumpen-Neparalurwerkstatt
VvLnärup.

Landwirtschaftskammer.
(Forstberatungsstelle).

Für unentgeltliche Beratung der Forstbeschei
im Monat Oktober stehen noch Mittel zur Ver>
sügung.

Diesbezügliche Anträge sind bis zum 1 . Oktober
an den Lester der Forstberatungsstelle Oberförster
Rodenberg , Varel , zu richten.

Statt Karten.

Lirbeth Namphus
Joseph Nacken

verlobte.
Lohne i . O . Aachen, z. Zt. Dinklage ^

September 1919.

Wir bitten von Gratulationsbesuchenab-
^sehen zu wollen.

Statt Karten.
Für die uns aus Anlaß unserer gestrigen Ver¬

mählung bewiesenen Aufmerksamkeiten sprechen wir
hiermit unfern herzlichsten Dank aus.

Amtssekretär Franz Grafe und Frau
Thea geh . Südbeck.

KaufmannFranz Olberding und Frau
Mia geb . Südbeck.

Vechta, den 10. September 19l9.

RrKtung. Rektung.
UerLeiriLLrekSN.

Am Sonnabend , dem 13. d. Mts .» aben^'/-8 Uhr Versammlung der Kriegsbeschädigte«
und Kriegshinterbliebenen der Gemeinde Neuem
kirchen im Gasthause von Ortmann in Neuem
kirchen . Versammlung findet bestimmt st«"-
Wegen großer Zugverspätung konnte die Ver¬
sammlung am 30. d. Mts . nicht besucht werde«.

(kamlebvevkanä Otäenßm'g ßssekääigter
ArregrrteUneümev unrl Hinkerktrekensr.

ReAk.
dWM kemen (Weiß),

Amen,
! 8ekürHeWSUge,

BettkattuM,
Ruteszeuge, Kemüen , Hosen,
8rVeMee, Zugelwesten.

Trotz der enormenSteigerung noch biÜG ^ i
Preise in allen Abteilungen.

Ricke Jutterkoserr
für Damen und Herren.
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